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Fantastereien, Illusionen, Farbenspiele: Das mag eher nach einer Wunderwelt als nach einer 

rationalen Weltsicht tönen und das ist es auch. Stefan Rogger’s Kunst baut auf Möglichkeiten auf. 

Flecken können Flecken sein, aber auch fantastische Landschaften, die mit weltfernen Figuren 

bevölkert sind. Oder aus Kringeln baut er sich Paläste, botanische Artenvielfalt, Getier und ganze 

Universen. Auf das Papier gespritzte Tusche wird zu einem spukhaften Verbund ferner 

Wesenheiten. Die Titel unterstreichen diese eigene Welt: «Rat eines Urtieres» oder «Die Freiheit 

gebar solche Wesen» Es keucht und fleucht hinauf und hinunter, durchs Bild und flüchtig schon 

wieder weg: Eine Krabbelwelt und wir Menschen mittendrin. Es ist eine Reise nach Unbekannt, 

eine Erforschung innerer Kontinente, die nicht der Schwerkraft unterliegen. Es sind die 

Möglichkeiten der Freiheit, die Kreativität als Urgrund allen Seins. Die Vielfalt der Kunst ist ein 

spielerisches Synonym für das Leben. Im Alltag sind wir eingeschränkt. Einerseits durch die 

Naturgesetze und andererseits durch das, was die Gesellschaft gerade unter Wirklichkeit 

versteht. Im Barock trugen die gepuderten Adligen Perücken. Aus heutiger Sicht können wir 

darüber lachen, aber was sind unsere heutigen Absurditäten, nach denen wir leben?

Stefan Rogger’s Kunst hinterfragt also mit einem Augenzwinkern die Wirklichkeit. Wir sollen uns 

selbst und den momentan herrschenden Zeitgeist nicht zu wichtig nehmen. Alles könnte auch 

ganz anders sein. Bei aller Tragik verbissener Weltbilder ist doch die Menschenwelt auch komisch 

bisweilen. So ist auch viel Humor in den Werken von Stefan Rogger, subtil, hintergründig, nicht 

ein Schenkelklopfen. Es ist eben ein tragikomisches Welttheater, in unserer Realität wie im 

Spiegel dieser absonderlich anmutenden Kunst.

Ist die Welt ein Traum, wir Mitspieler in einem Spiel, die Naturgesetze die Spielregeln? Was ist die 

Realität? Stefan Rogger belässt es bei der Frage und erfindet als Antwort lieber neue 

Wirklichkeiten.

So lässt sich Stefan Rogger beim Zeichnen träumen, ganz präsent dem Augenblick folgend. Die 

skurrilen und grotesken Akteure interagieren auf seiner Bilderbühne, die uns animiert, selber zu 

fantasieren. Lassen wir uns dazu verführen!
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Kurzbiografie Stefan Rogger (1961) kommt aus der Innerschweiz und wohnt seit 2021 in 

Altstätten SG. Nach der Matura studierte er drei Jahre Kunstgeschichte an 

der Uni Zürich und besuchte drei Jahre die F + F Tagesschule in Zürich. 

Seither viele Einzel- und Gruppenausstellungen als freischaffender Künstler, 

Kunstprojekte, Kunst am Bau, Zeichnen mit Kindern (Kunst macht Schule 

etc.), Verfassen von Kunstpressetexten, Mitarbeit in Museen.

Kontakt www.kuenstlerarchiv.ch/stefan-rogger


